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Wakkerpreis für Lichtensteig

Das Städtli hat eine grosse Vergangenheit. In den letzten Jahrzehnten 
prägte uns aber der Niedergang. Banken, Versicherungen, Textilfirmen, 
Läden oder Gastronomie sind verschwunden. Infrastruktur und Liegen-
schaften konnten nicht mehr unterhalten werden. Einwohnerzahlen und 
Steuereinnahmen sanken stark. Dank grosser Anstrengungen konnte der 
Turnaround geschafft werden. Als Krönung erhielt Lichtensteig den Wak-
kerpreis 2023. Eine grosse Ehre für unser Städtli. Ein Grund zum Feiern 
und gleichzeitig mit Motivation dranzubleiben. 

Sage und schreibe 14 Wasserleitungsbrüche innerhalb kurzer Zeit gab 
es in der Stadtau. Deshalb wurde die Gesamterneuerung des Quartiers 
in Angriff genommen. Das ist nur ein Beispiel von vielen, weshalb so viel 
in den letzten Jahren investiert werden musste. Es folgen noch weitere 
grössere Vorhaben, beispielsweise beim Bahnsteg. Im Anschluss ist der 
gröbste Investitionsstau behoben und wir kommen in ruhigeres Fahrwas-
ser. 

Ein Meilenstein in der Wiederbelebung war 2022 das Projekt «Stadtufer». 
Der Industriebrache konnte durch die Genossenschaft Stadtufer neues 
Leben eingehaucht werden. Da es noch weiteren freien Raum in der Fab-
rik und der Altstadt gibt, wurde das Projekt Mini.Manufakturstadt lanciert. 
Es sollen neue Manufakturen angelockt werden, um den Kulinarik-Sektor 
weiter zu stärken. 

Der grosse Investitionsbedarf hat Einfluss auf die Finanzen. Die Brutto-
verschuldung bleibt hoch. Durch die vielfältigen Massnahmen in den 
letzten Jahren konnte die finanzielle Basis aber verbessert werden. Neue 
Wohnungen wurden gebaut, Liegenschaften saniert und damit stiegen 
auch die Einwohnerzahlen und letztlich die Steuereinnahmen. Daraus 
resultiert 2022 ein stattlicher Gewinn von rund 1,5 Mio. Franken. Dieser 
entlastet den Haushalt der kommenden Jahre massgeblich.

2023 ist ein Jahr zum Feiern! Gleichzeitig motiviert es auch, Chancen zu 
nutzen, die sich bieten und Herausforderungen anzupacken.

Ihr Stadtpräsident, Mathias Müller

Infrastruktur- und Bauerneuerung

Belebung vom Städtli und von Gebäuden 

Finanzielle Entwicklung
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Wakkerpreis

Pressemitteilung zum Wakkerpreis

Die Blütezeit von Lichtensteig liegt lange zurück. Geblieben sind 
eine Altstadt und Industriebauten mit grossen Leerständen. Mit dem 
Mut zur innovativen Belebung dieser Räume hat die Kleinstadt im 
Toggenburg zu einem neu belebten Selbstbewusstsein gefunden.

Lichtensteig war über Jahrhunderte das wohlhabende städtische Zen-
trum im ländlichen Toggenburg. Hier wurde der regionale Handel ab-
gewickelt und für den nationalen und internationalen Markt produziert. 
Kein Wunder, gilt die Kleinstadt als einer der Gründungssitze der UBS 
und als Ort, an dem die Sekunde erfunden wurde.

Die örtliche Wirtschaft geriet ab den 1970er-Jahren ins Straucheln: Hun-
derte Arbeitsplätze in Industrie, Handel und Dienstleistung verschwan-
den, die Bevölkerung schrumpfte bis vor kurzem beständig. Das Resultat 
waren im Stadtzentrum leerstehende Erdgeschossflächen und in dessen 
Umfeld unternutzte Industriebrachen. Der Bedeutungsverlust und die 
schleichende Entleerung zehrten am einst so stolzen Selbstbewusstsein 
der Kleinstadt.

Abwehr gegen die Entwertung 
Das Vorhaben, einen unerwünschten Erotikbetrieb in einer ruhigen Alt-
stadtgasse einzurichten, brachte die Stadtbevölkerung auf und löste ei-
nen Prozess mit langfristigen Auswirkungen aus. Politik, Bevölkerung und 
Wirtschaft wollten den Leerstand nicht mehr hinnehmen und entwickel-
ten neue innovative Perspektiven zur Belebung der ungenutzten Räume.

Lichtensteig positioniert sich seither bewusst mehrdeutig als «Mini.Stadt» 
– als selbstbewusste Kleinstadt auf dem Land, die preiswerten Raum bie-
tet zur Verwirklichung von eigenen Visionen und Ideen. Die Stadt unter-
stützt dabei Initiativen, die Erdgeschosse und Brachen beleben und neue 
Wege entwickeln, um die richtigen Nutzungen von grösseren Flächen 
und Arealen zu finden. 

Eine Politik für eine lebendige Kleinstadt
Mit ihrer aktiven Politik nutzt Lichtensteig die Möglichkeiten, auf die 
bauliche Entwicklung Einfluss zu nehmen und die Nutzungen in eine zu-
kunftsfähige Richtung zu lenken. Es gelingt Lichtensteig neue Menschen 
anzuziehen und Eingesessene zu halten, Kultur zu ermöglichen und da-
mit den Charakter eines urbanen Zentrums in einer ländlichen Region 
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wieder zu stärken. Die Massstäbe der von der Stadt initiierten Projekte 
unterscheiden sich dabei stark. Die Stadtverwaltung zog in ein leerste-
hendes Bankgebäude und schuf damit Raum für ein neues «Rathaus für 
Kultur». Aus dem alten Feuerwehrdepot wurde ein Kleiderladen. Das 
leerstehende Industriearal erhält als «Areal Stadtufer» eine neue Identi-
tät als partizipativ gedachter und gemischt genutzter kultureller Ort mit 
Ateliers, Gewerbe und Wohnraum.

Die Herausforderungen bleiben
Die Strategie «Mini.Stadt» ist kein Projekt für Lichtensteig mit einem End-
datum, sondern ein angestossener Prozess mit Zukunftspotenzial. Die 
Herausforderungen bleiben konstant hoch: Die Klubschule Migros hat 
kürzlich ihren Standort geschlossen; der grösste Laden der Innenstadt, 
ein Möbelgeschäft, zieht aus. 

Die Stadt hat sich jüngst eine Vision und Strategie für die räumliche Ent-
wicklung bis 2050 gegeben. Die formulierten Ziele, insbesondere für die 
Aufwertung entlang der Hauptverkehrsstrassen und der Landschaft, bie-
ten wesentliche Chancen zur Aufwertung des Siedlungsbilds ausserhalb 
der Altstadt.

Auszeichnung als Zukunftsgemeinde
Nebst der Auszeichnung mit dem Wakkerpreis wurde Lichtensteig auch 
zur ersten Zukunftsgemeinde der Schweiz ernannt. «Zukunftsgemeinde» 
ist eine nationale Plattform und ein Netzwerk für Organisationen, Unter-
nehmen und Privatpersonen zur Förderung der nachhaltigen Entwick-
lung auf kommunaler Ebene. Am 29. April findet diesbezüglich eine Ver-
anstaltung in Lichtensteig statt insbesondere für andere Gemeinden aus 
der Schweiz. 

«Wakkerprogramm 2023»
Lichtensteig möchte die Chancen der Aufmerksamkeit nutzen und mehr 
Gäste ins Städtli bringen. Deshalb findet im Sommer 2023 eine Sonder-
ausstellung im öffentlichen Raum statt unter dem Titel «Lichtensteig re-
loaded». Damit erhalten Tourist*innen Einblick in die Entwicklung der 
letzten Jahre. Zusätzlich wurde das Vorhaben Mini.Manufakturstadt for-
ciert, welches das Ziel verfolgt, weitere Manufakturen anzuziehen. Last 
but not least lädt die Stiftung Zukunft.Bahnhof weitere Macher*innen 
nach Lichtensteig ein zum Probewohnen und arbeiten. Am 1. Juli 2023 
findet dann die offizielle Wakkerpreis-Übergabe statt.

Alle Informationen finden Sie auch unter www.wakkerpreis2023.ch.
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Gleichgewicht

Erinnern Sie sich daran, als Sie das erste Mal über einen Baumstamm 
balanciert sind? Oder an Ihre ersten Versuche auf dem Fahrrad? Wenn 
der erste Respekt verflogen ist und man sich in seinem Tun in Sicherheit 
wiegt, kommt eine Unberechenbarkeit, man verliert das Gleichgewicht, 
kommt ins Taumeln und landet unsanft. So ist es zumindest mir bei mei-
nen ersten Velofahrversuchen ergangen. Auch in der täglichen Arbeit 
können vermeintlich stabile Strukturen ins Wanken oder gar aus dem 
Gleichgewicht kommen. Im Frühling 2022 nahm die Schule Lichtensteig 
von einigen personellen Veränderungen Kenntnis und das in einer Zeit 
mit ausgewiesenem Fachkräftemangel. Es gab einige Momente, da spür-
te auch ich das Wanken. Mit toller Unterstützung seitens des Teams der 
Jost Bürgi Schule sowie der Politischen Gemeinde haben wir den Fokus 
nach vorne gerichtet und sind optimistisch geblieben. Das hat sich aus-
bezahlt - wir konnten alle Stellen besetzen und sind mit einem spürbar 
motivierten Team und unter neuer Leitung in das Schuljahr 2022/23 ge-
startet. Mit Zuversicht und Blick nach vorne sind wir nicht aus dem Gleich-
gewicht gekommen. Es drängt sich an dieser Stelle auf, Albert Einstein 
zu zitieren: «Das Leben ist wie ein Fahrrad. Man muss sich vorwärts be-
wegen, um das Gleichgewicht nicht zu verlieren».

2022 war ein arbeitsintensives Jahr. Dank einer tollen Zusammenarbeit 
mit dem Gemeinderat, der Stadtverwaltung, den Kommissionen, dem 
Lehrer*innenteam und vielen weiteren involvierten Personen des Bil-
dungsbereiches dürfen wir auf erfolgreiche zwölf Monate zurückblicken. 
All diesen Personen gehört an dieser Stelle ein herzliches Dankschön 
für den geleisteten Einsatz. Und auch bei Ihnen, liebe Bürger*innen von 
Lichtensteig, möchte ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen be-
danken.

Ihre Schulpräsidentin, Petra Stump

Petra Stump

Wintersportlager

Clean up day

Ritual Schuljahresbeginn
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Highlights der Jost Bürgi Schule

Wintersportlager
Obwohl das Wintersportlager für die Mittel-
stufenschüler*innen jährlich stattfindet, darf 
die Durchführung 2022 als Highlight bezeich-
net werden. Im Pandemiejahr musste das 
Wintersportlager abgesagt werden. Auch für 
die Ausführung 2022 standen die Aussichten 
aufgrund Corona vorerst schlecht. Dank eines 
grossen Extraeinsatzes der Organisator*innen 
wurde der Termin kurzerhand vom Januar in 
den März verschoben, und die Schüler*innen 
von Lichtensteig durften einige unbeschwerte 
Tage im Schnee geniessen.

Wahl der neuen Schulleitung
Am 22. März 2022 hat der Gemeinderat auf 
Antrag der Schulkommission Raphael Dudli 
aus Niederglatt zum neuen Schulleiter der Jost 
Bürgi Schule Lichtensteig ab 1. August  2023 
gewählt. Andrea Müller hatte ihre Stelle vor-
gängig auf Ende des Schuljahres 2021/22 ge-
kündigt. Raphael Dudli arbeitet bereits seit 
2017 als Unterstufenlehrperson an der Jost 
Bürgi Schule. Nebst seiner neuen Tätigkeit als 
Schulleiter unterrichtet er weiterhin als Klas-
senlehrperson.

Waldsofa
Anfangs April erstellten die Schüler*innen 
im Bohlwald ein Waldsofa. Mit Hilfe von Pri-
vatpersonen und dem Werkhof sowie einem 
enormen Einsatz der Lehrpersonen entstand 
während einer Projektwoche ein wunderschö-
nes Waldsofa. Mit einem sommerabendlichen 
Grillfest wurde das Waldsofa dann auch wür-
dig eingeweiht.

Du-Kultur an der Jost Bürgi Schule
Seit August 2022 wird an der Jost Bürgi Schule 
die Du-Kultur gepflegt. Die Schule erhofft sich, 
dass damit eine noch respektvollere Nähe ent-
stehen kann, wodurch der Beziehungsaufbau 
vereinfacht wird. Ebenso ist die Du-Kultur Ab-
bild unserer Zeit und Gesellschaft. Die ersten 
Erfahrungen damit sind durchwegs positiv. 

Kick-off SmS – Studierende machen Schule
Die Pädagogische Hochschule St.Gallen 
(PHSG) führte im Schuljahr 2022/23 gemein-
sam mit der Jost Bürgi Schule Lichtensteig 
das Projekt SmS, Studierende machen Schule, 
durch. Ausgewählte angehende Lehrpersonen 
der PHSG übernahmen während einer Woche 
das Schulhaus in Lichtensteig. In Anwesenheit 
von Frau Prof. Dr. Heidrun Neukamm (Studien-
gangsleitung PHSG), Prof. Andreas Angehrn 
und Paul Quan (Projektleitung PHSG) fiel am 
28. September 2022 mit der Kick-off-Veran-
staltung der Startschuss für das gemeinsame 
Projekt.

Einführung PUPIL Messenger
Im Herbst 2022 wurde an der Jost Bürgi Schule 
der PUPIL Messenger eingeführt. Mit der PU-
PIL-App können Lehrpersonen und Eltern nun 
via Chat miteinander kommunizieren, Schulin-
formationen austauschen und Absenzen ein-
fach erfassen.

Waldsofa >
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Personelles
Im vergangenen Jahr haben einige Personen ihre Tätigkeit für 
die Gemeinde Lichtensteig neu begonnen:
•	 Mitarbeiterin Kanzlei, Schule, Liegenschaft & Finanzen 

Kim Stöcklin (vormals Stefanie Landolt und Flavia Schö-
nenberger)

•	 Mitarbeiter Grundbuch, Michael Hochreutener (20%)
•	 Mitarbeiterin Hausdienste, Irina Burri (50%)
•	 Lernende Toni Ares (Werkhof; vormals Dario Schweizer) 

und Samuel Demir (Verwaltung; vormals Dana Kulic)

Neuer Feuerwehrkommandant 
Seit 1998 führen die Gemeinden Wattwil und Lichtensteig die 
Feuerwehr gemeinsam. Im vergangenen Jahr wurde der lang-
jährige Feuerwehrkommandant Heiri Rhyner verabschiedet. 
Als neuer Feuerwehrkommandant wurde der Lichtensteiger 
Michael Ehrbar gewählt. Der Gemeinderat freut sich über die-
se Wahl und wünscht ihm viel Erfolg.

Samuel Demir

ChääsWelt im Klubschulgebäude 
Um mehr Kulinarikgäste ins Städtli zu bringen, baut die Chääs-
Welt im ehemaligen Klubschulgebäude ein Kulinarikzentrum 
auf. Die ChääsWelt Toggenburg betrieb bereits in den letzten 
Jahren im Erdgeschoss den «kleinsten ChääsLaden der Welt» 
sowie einen kleinen Erlebnisraum. Nun wird zusätzlich das 
Restaurant belebt und es werden weitere Räumlichkeiten für 
einen Laden genutzt. Ebenfalls werden künftig Kurse angebo-
ten. Die Räume werden durch die Gemeinde an die Chääs-
Welt vermietet. 

Neuvermietung Krone
Die Migros Klubschule sucht derzeit nach neuen Mieter*innen 
für das Bildungshaus. Im Sommer 2023 läuft der Mietvertrag 
aus. Der Gemeinderat hat sich intensiv mit der Thematik aus-
einandergesetzt. Unter anderem wurde eine Zustandsanalyse 
in Auftrag gegeben und Gespräche mit ersten Interessent*in-
nen geführt. Die Zustandsanalyse zeigt, dass der kurzfristige 
Erneuerungsbedarf überschaubar ist. Mittelfristig sind grösse-
re Investitionen notwendig. Für allfällige Mieteranpassungen 
wurde ein angemessener Betrag im Budget vorgesehen. 

Heiri Rhyner und Michael Ehrbar
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Vermietung Stadthaus
Mit dem Kauf des Stadthauses wurde der Verwaltungssitz ver-
legt. Es wurde eine Mischnutzung aus privaten und öffentlichen 
Mieter*innen angestrebt. Das Gebäude ist fast vollständig ver-
mietet. Im 2. Obergeschoss entstanden 2022 zwei neue Pra-
xen für Physio- und Fussreflexzonen-Therapie. 2022 lagen die 
Kosten durch die Arbeiten im Zusammenhang mit der neuen 
Nutzung etwas höher. Auf der anderen Seite können die Miet-
einnahmen auf rund Fr. 100‘000 erhöht werden. Die laufenden 
Kosten sind durch die Einnahmen gedeckt. Die Buchhaltung 
wird nur durch den Abschreiber belastet, welcher gesetzlich 
vorgeschrieben ist (Fr. 72‘600). 

Nutzung Rathaus
Das Rathaus für Kultur ist seit vier Jahren in Betrieb. Aus-
gebremst wurde das Vorhaben durch Corona. Trotz dieser 
Zwangspausen hat sich der Betrieb mit Dogo, Ateliers, Ver-
anstaltungen und neu auch dem Bistro etabliert und trägt zur 
Belebung der Altstadt bei. Allein durch 35 Veranstaltungen 
kamen 3‘000 Gäste zusätzlich ins Städtli und schafften Wert-
schöpfung im örtlichen Gewerbe. Hinzu kommt eine grosse 
Aussenwirkung und Zuzüge durch das Vorhaben (siehe Wak-
kerpreis). Das Rathaus für Kultur bezahlt die Nebenkosten. 
Die Liegenschaftsrestkosten der Gemeinde betrugen rund 
Fr. 11‘900.

Mini.Manufakturstadt
Ebenfalls einen Beitrag zu mehr Kulinarikgästen soll das Pro-
jekt Mini.Manufakturstadt leisten. 2023 wird im ehemaligen 
Möbel Bleiker während rund einem halben Jahr ein Manufak-
turladen betrieben. Das Ziel ist es, mittelfristig weitere Manu-
fakturen anzulocken, welche das bestehende Angebot sinn-
voll ergänzen und die Attraktivität des Städtlis stärken. 

Lichtensteig reloaded
Die Resultate des Stadtentwicklungsprojekts der letzten Jahre 
sollen den Wakkerpreis-Gästen zugänglich gemacht werden. 
Dieses Projekt beinhaltet einen begehbaren Rundgang in 
Lichtensteig mit zehn Stationen. Die Gäste erhalten Informa-
tionen zum gesamten Prozess, zu den Zukunftsvisionen und 
den initiativen Projekten. Dazu werden auffällige Dachlatten-
skulpturen gebaut. Das Projekt startet am 29. April 2023. 

Bea Müller und Bea Hänsel

Lea Rindlisbacher, Sirkka Ammann,  
Marisa Mayer
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Umnutzung Dental-Labor in Praxis
Im Erdgeschoss der alten Post wurde lange Zeit ein Dental-
labor von Guido Sonderer betrieben. Im Jahr 2022 konnte mit 
der Städtli-Massage eine neue Nutzung gefunden werden, 
weshalb auch die Räumlichkeiten saniert wurden. 

Netzwelten im Primarschulhaus
Die Schule legt bereits heute viel Wert auf Bewegung und 
Sport. In einem Forschungsprojekt kooperiert die Primarschu-
le nun mit der Pädagogischen Hochschule der Fachhochschu-
le Nordwestschweiz und mehreren privaten Unternehmen, um 
die Bewegung im Schulalltag weiter zu stärken. Dazu werden 
im Primarschulhaus auf einem Stockwerk Netze eingebaut 
und damit eine innovative Lernraumumgebung geschaffen. 
Die Umsetzung erfolgt im 2023. 

Solino plus
Das Seniorenzentrum Solino in Bütschwil plant eine Erweite-
rung mit dem Bauprojekt „Solino plus“ für rund Fr. 9.98 Mio. 
Mit dem Neubau können elf 2.5-Zimmer-Wohnungen, vier-
zehn Einerzimmer, ein integrierter Spitex-Stützpunkt und eine 
zweigeschossige Tiefgarage realisiert werden. Die Bevölke-
rung hat diesem Vorhaben im Jahr 2022 zugestimmt.

Umnutzung Fabrik Stadtufer
Bei der Stadtbrücke wurde eine Industriebrache mit 8’000m2 
Nutzfläche wiederbelebt. Weil das Risiko einer Brache be-
stand, haben sich Gemeinde und Kanton in deren Umnutzung 
engagiert. 2022 hat die Genossenschaft Stadtufer das Gebäu-
de gekauft. Über 40 Mieter*innen wurden bereits gefunden. 
Die Gemeinde hat sich mit NRP-Geldern an der Entwicklung 
beteiligt (Fr.  65‘000) sowie ein verzinsliches, rückzahlbares 
Darlehen von Fr. 200‘000 gewährt. Das Projekt «Stadtufer» 
wurde mit einem Anerkennungspreis der Schweizerischen 
Vereinigung für Standortmanagement SVSM ausgezeichnet. 

Daniela Frischknecht und 
Anja Rimensberger

Daniel Fuchs, Caterina Viguera,  
Jonas Jakob
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Viele private Investitionen 
Die Wohnbauprojekte Steigrüti, Hof und Oberplatten konnten 
fast vollständig abgeschlossen werden. Die Eigentumswoh-
nungen konnten inzwischen verkauft werden. Die Ausschrei-
bung der Mietwohnungen läuft noch. Eine weitere Etappe in 
der Steigrüti befindet sich im Baubewilligungsverfahren. Die-
se Vorhaben sind wichtige Bausteine in der Entwicklung von 
Lichtensteig. Durch die Zuzüge gibt es eine merkliche finan-
zielle Entlastung. 

Raumplanung
Die raumplanungsrechtlichen Grundlagen wurden auf über-
geordneter Ebene umfassend revidiert, damit entstanden für 
die Ortsplanung neue Anforderungen. Im vergangenen Jahr 
wurde der Richtplan fertig gestellt und der Bevölkerung zur 
Diskussion vorgelegt. Die Rückmeldungen wurden verarbei-
tet. Darauf basierend wurden 2022 das Baureglement und der 
Zonenplan erstellt. 2023 wird der letzte Feinschliff vorgenom-
men und die Mitwirkung ausgelöst.

Bauerneuerungsprogramm
Im vergangenen Jahr wurde das Bauerneuerungsprogramm 
lanciert. Ziel ist es, dass insbesondere die Bauerneuerung 
ausserhalb der Kernzone etwas mehr Schwung aufnimmt. Es 
werden folgende Instrumente angeboten: Impulsgespräch, 
Hausanalyse, Gebäudemodernisierung mit Konzept und Po-
tentialanalyse.

https://www.lichtensteig.ch/bauerneuerungsprogramm

Entwicklungsschwerpunkt Loretostrasse 
Wichtige Eckpfeiler in der baulichen Entwicklung sind die Ge-
biete entlang der Loretostrasse, hier gibt es viel Potential. Vor  
zwei Jahren fanden bereits Gespräche mit den Eigentümer*in-
nen statt. Nachdem bislang auf Visionsebene diskutiert wurde, 
geht es jetzt darum, das Potential zu konkretisieren. Im 2022 
fand eine Eigentümer*innenbefragung statt. Die kommenden 
Arbeiten wurden zusammen mit den Grundeigentümer*innen 
in den ersten Gebieten aufgenommen. 
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Betriebs- und Gestaltungskonzept Loretostrasse (BGK)
Wie erwähnt, handelt es sich bei der baulichen Entwicklung 
entlang der Loretostrasse um ein Schlüsselprojekt. In diesem 
Kontext soll die Strasse selbst neu gestaltet werden. Im Fokus 
stehen die Verkehrssicherheit, behindertengerechte Bushalte-
stellen sowie die Förderung der Aufenthalts- und Wohnquali-
tät. Vorerst erfolgt die Weiterentwicklung im Gebiet Steigrüti. 
Es ist vorgesehen auf der Ostseite ein neues Trottoir zu bauen, 
die Bushaltestellen zentraler zu errichten und die Ortseinfahrt 
anzupassen. Die Einlenker von der Steigrüti sowie der Unter-
plattenstrasse sollen ebenfalls angepasst werden.

Infrastrukturerneuerung
Der Sanierungsbedarf der Infrastruktur war in den letzten Jah-
ren enorm. Sehr lange konnte der Unterhalt von Strassen, Wer-
ken und Gebäuden nicht in genügendem Ausmass erfolgen. 
Dies führte in den letzten 15 Jahren zu grossen Investitionen 
und in der Folge daraus zur finanziellen Belastung. Die Infra-
struktur wurde nun Schritt um Schritt auf den neusten Stand 
gebracht. Noch warten einige Vorhaben auf die Realisierung. 
In den nächsten Jahren zeichnet sich aber eine Normalisie-
rung ab. 

Erschliessung und Erneuerung Hof 
Die Überbauung Hof ist fast abgeschlossen. Wo bis vor weni-
gen Jahren die Stickerei Leemann in Betrieb war, wurden 38 at-
traktive Eigentums- und Mietwohnungen erstellt. Auch wurde 
die gesamte Strassen- und Leitungsinfrastruktur gemeinsam 
mit den Grundeigentümer*innen sowie den Investor*innen 
erneuert. Die Erneuerung der beiden Wasserhauptleitungen 
der Nieder- und Hochzone wurde ins Projekt integriert und ein 
Schacht zur Druckreduktion neu gebaut. Die dritte Etappe bis 
zur Uttenwilerstrasse wird vorgezogen, weil es im Vorjahr zu 
Wasserleitungsbrüchen kam.

Erschliessung und Erneuerung Steigrüti / Obere Platten
Die ersten beiden Bauetappen in der Steigrüti wurden vor 
kurzem abgeschlossen. Es stehen 24 neue Miet- und 25 neue 
Eigentumswohnungen zur Verfügung. 2022 wurde das Bau-
projekt für weitere 28 Wohnungen öffentlich aufgelegt. In die-
sem Kontext wurden sämtliche Strassen und Werke erneuert 
sowie die neue Erschliessungsstrasse Steigrüti gebaut. Der 
Anschluss an die Loretostrasse muss noch fertig erstellt wer-
den. 
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Sanierung Strassen und Werke Stadtau
2022 wurde erneut intensiv im Quartier Stadtau gearbeitet, 
die Gesamterneuerung ist fast vollständig umgesetzt. Im Zen-
trum stand der Bau des Bachdurchlasses und die Sanierung 
der Strassen, Wege und Leitungen bis zur Kreuzung Bahn-
hof-/Gerbestrasse. Alte Leitungen wurden ersetzt, die Me-
teorwasserleitungen ergänzt, Beläge erneuert und Randab-
schlüsse neu gebaut. Mit diesem grossen Vorhaben konnte 
eine alte Pendenz behoben werden. Es kam zuvor zu Wasser-
leitungsbrüchen. Die Hangsicherung musste im Umfang von 
Fr. 500‘000 aufgrund eines Rutsches ergänzt werden.

Sanierung Haupt- und Neugasse
Der Kanton plante ursprünglich die Erneuerung der Haupt- 
und Neugasse im 2022. Die Ausführung ist nun frühestens 
2024 möglich. Aufgrund des Antrags auf Tempo 30 sollen 
gleichzeitig weitere Anpassungen vorgenommen werden. 
Ausserdem wäre es nicht sinnvoll, während des Wakkerpreis-
Jahres die Hauptgasse zu sperren. Der Lead ist beim Kanton. 

Sanierung Reservoir Burg Hochzone und Quelle
Das Reservoir Burg wurde erneuert und für die nächsten Jahr-
zehnte gerüstet. Die Arbeiten verliefen nach Plan unter der Lei-
tung der Thurwerke AG und des Ingenieurbüros Frei + Krau-
er AG. Der Abschluss des Projekts erfolgte im ersten Quartal 
2022. Ebenfalls erneuert wurde in der Burg ein Quellschacht 
sowie die Quellleitung. In den nächsten Jahren wird als grös-
seres Projekt der Ersatz des Reservoir Burg Niederzone folgen.

Erneuerung Wasserleitungen Wasserfluhtunnel 
Die SOB plant die Erneuerung der letzten Etappe des Was-
serfluhtunnels im 2024. Deshalb muss die Wasserversorgung 
ebenfalls ihre Leitungen auf Vordermann bringen. Der ent-
sprechende Kredit im Umfang von Fr. 357‘000 wurde bereits 
durch die Stimmbevölkerung freigegeben. Ebenfalls werden 
die Leitungen im Gebiet Necker erneuert. Das Budget beträgt 
Fr. 255‘000.
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SOB-Bahnsteg
Entlang der beiden Bahnviadukte «alte Strasse» und «Thur-
brücke» zum Bahnhof wurde 1969 ein Fussgängersteg er-
stellt, dieser muss nun ersetzt werden. Der Steg wird von rund 
125‘000 Personen pro Jahr genutzt. Eine Erneuerung ist nur 
tragbar, wenn die Umsetzung gemeinsam mit der Viadukt-
sanierung der SOB erfolgt und sich der Kanton mit 60% der 
Kosten beteiligt. Die letzten Abklärungen laufen im 2023. Eine 
Volksabstimmung ist im Herbst vorgesehen. 

RegioHub+
Der langfristige Erhalt des Bahnhofs ist zentral. Deshalb hat 
der Gemeinderat entschieden, sich am Projekt RegioHub+ zu 
beteiligen. Obwohl der Bahnhof auf Wattwiler Boden liegt, ist 
Lichtensteig seit jeher in die Entwicklung u.a. als Werk- und 
Landeigentümer sowie als Hauptzahler der ÖV-Abgaben in-
volviert. Lichtensteig hat damit die Möglichkeit die Weiterent-
wicklung aktiv anzugehen und die nachhaltige Mobilität zu 
stärken. Kanton und Bund tragen die Hauptkosten. 2023 wer-
den diverse konkrete Massnahmen getestet, z.B. Carsharing, 
E-Trottinett-Verleih, Mitfahrbänkli oder Belebungsmassahmen. 

Grünstadt - Innovationspreis Biodiversität
Was vor neun Jahren begann, trägt nun Früchte. Lichtensteig 
wurde für die Bemühungen rund um die Biodiversität mit dem 
Innovationspreis der Binding Stiftung ausgezeichnet. Dass das 
Thema so verankert ist, ist ein grosser Verdienst der Arbeits-
gruppe «blühendes Lichtensteig» aus dem Beteiligungspro-
zess, der Projektleiterin «Grünstadt» Sarah Brümmer und dem 
Werkhof, welche das Thema im Alltag umsetzen. Die Preis-
summe beträgt Fr. 5‘000. Die Übergabe erfolgte im Frühjahr 
2022. Die Gewinnsumme wird für die Biodiversität eingesetzt. 

Smart Villages
Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete 
(SAB) hat in Zusammenarbeit mit weiteren Ländern aus dem 
Alpenbogen das Projekt «Smart Villages, Smart Region» ent-
wickelt. Damit sollen ortsspezifische Lösungen im Bereich der 
Digitalisierung für Gemeinden oder Regionen realisiert wer-
den. Die Region Toggenburg hat sich dazu entschieden, am 
Projekt teilzunehmen. Für den nun entstandenen Aktionsplan 
wurden Fr. 15‘000 gesprochen. 
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Social Media – mit 2‘100 Personen vernetzt 
Social Media ist für die meisten von uns ein täglicher Beglei-
ter und ein wichtiger Faktor im Standortmarketing. Auch die 
Stadtverwaltung passte sich noch stärker diesem digitalen 
Wandel an. Lichtensteig ist schon länger auf Facebook aktiv 
und vereint dort inzwischen über 2‘117 Follower. Auch auf In-
stagram sind es inzwischen 692. Hinzu kommen über 600 Per-
sonen, welche den Newsletter abonniert haben. 

Nachhaltigkeit – Zusammenarbeit mit ZHAW
Die Gemeinde Lichtensteig hat bereits vor einiger Zeit den 
Leitfaden «Mini.Nachhaltigkeit» entwickelt. Investitionen, Bau-
vorhaben, Beschaffung, Mobilität, Energie usw. sollen nach 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten gesamt-
heitlich betrachtet werden. In diesem Kontext arbeitete die 
Gemeinde mit der ZHAW Wädenswil zusammen. Gemeinsam 
mit Studierenden und der Bevölkerung wurden konkrete Pro-
jekte entwickelt zum Thema «Nachhaltigkeit».

Beiträge an Schützengesellschaft
Der Schützenverein ist seit vielen Jahren sehr aktiv im Städtli, 
setzt sich für die Jugendarbeit ein und führt das traditionelle 
Landschiessen durch. Hinzu kommt, dass das Schützenhaus 
ein repräsentatives und exponiertes Haus ist. Dementspre-
chend ist es fürs Städtlibild wichtig, dass das Haus in einem 
guten Zustand ist. Der Gemeinderat hat für die Erneuerungen 
einen finanziellen Beitrag ausgesprochen. Für die zweite Etap-
pe wurden Fr. 10‘000 ausbezahlt. 
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Liegenschaften Finanzvermögen
Gesamthaft konnte mit den Liegenschaften Fr. 250‘635.82 
Gewinn erzielt werden. Dies bedeutet eine Steuerentlastung 
von mehr als 6%. Zudem wurde die Reserve für den Werterhalt 
(bauliche Massnahmen) der Liegenschaften im Finanzvermö-
gen im Jahr 2022 um Fr. 45‘185.94 geäufnet.
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Jahresrückblick 2022 Energiekommission
Mit einer öffentlichen Standaktion wurde das vom Bund mit-
finanzierte Projekt Mini.Velostadt gestartet. Die interessierte 
Bevölkerung konnte ihre Bedürfnisse und Wünsche zur Veloin-
frastruktur äussern. Aus den vielen Ideen werden nun einzelne 
Massnahmen umgesetzt. So werden beim Bahnhof gesicherte 
Abstellplätze und Schliessfächer für Helm, Kleider, usw. einge-
richtet. Auch eine Service- und Ladestation soll entstehen. Als 
touristisches Angebot sind Mietvelos vorgesehen.

Das kommunale Förderprogramm ist gut angelaufen. Insge-
samt konnten Fr. 55‘220 zugesichert werden. Es handelt sich 
um 15 Photovoltaikanlagen und zehn Wärmepumpengesu-
che. Im Städtli wurde für mehrere Liegenschaften eine grös-
sere Verbundanlage mit neun Erdsonden erstellt. Dies wurde 
möglich, da der Kanton neuerdings Erdsonden im Bereich der 
Kantonsstrasse toleriert und die Gemeinde ein Baurecht für 
die Nutzung der öffentlichen Parzelle erteilt hat. Vorallem hat 
der Lichtensteiger Kurt Grütter sehr viel in dieses Potential in-
vestiert.

Angesichts der aktuellen Energiesituation möchte Lichtens-
teig nochmals einen Wärmeverbund mit dem lokalen Ener-
gieträger Holz prüfen. Gerade mit der baulichen Struktur von 
Lichtensteig ist eine Verbundlösung sehr sinnvoll und jetzt 
der richtige - und wohl letzte - Zeitpunkt, um dieses Vorhaben 
umzusetzen. Die Idee des Wärmeverbundes wurde im Herbst 
den Grundeigentümer*innen aus einem provisorischen Pro-
jektperimeter vorgestellt. Sofern sich genügend anschluss-
willige Grundeigentümerschaften melden, kann das Projekt 
weiterverfolgt werden. 

Auch im Energiebereich befindet sich Lichtensteig auf einem 
guten Weg. Der Weg zur Energiewende ist noch lang und 
es braucht die Anstrengungen der ganzen Bevölkerung und 
Wirtschaft.

Peter Oberhänsli und Kurt Grütter
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Sehr gutes Jahresergebnis 2022
2022 war aus finanzieller Sicht sehr erfolgreich. 
Es konnte ein positives Jahresergebnis erzielt 
werden. Statt einer ausgeglichenen Rechnung 
wurde ein Gewinn von Fr. 1‘498‘486.26 erwirt-
schaftet. Dieses positive Ergebnis kam auf-
grund von höheren Einnahmen, besonders 
bei den Steuern, zustande. Speziell positiv 
wirkte sich der grosse Elan im Liegenschafts-
markt aus. Es gingen viel höhere Handände-
rungs- und Grundstückgewinnsteuern sowie 
Gebühren ein. 

Die Kosten konnten wiederum im Griff behal-
ten werden. Einzig im Bereich Soziales gab es 
höhere Ausgaben (+Fr. 41‘410.13). Zurückzu-
führen ist dies auf mehr Alimentenbevorschus-
sungen, Sozialhilfe bei Schweizer*innen sowie 
hohe Integrationskosten bei Ukrainer*innen. 
Was sich ebenfalls negativ auswirkte sind die 
gestiegenen Zinskosten. Besonders ins Ge-
wicht fielen 2022 die tieferen Kosten in der 
Schule. Dies kam unter anderem durch weni-
ger Lohnkosten zustande. 

Budget Aussicht 2023
Die Kosten im neuen Jahr bleiben stabil und 
es ist gleichzeitig mit höheren Einnahmen ge-
genüber dem Budget des Vorjahres zu rech-
nen. Trotz einer beantragten Steuersenkung 
von 133% auf neu 129% wird ein Gewinn von  
Fr. 138‘300 budgetiert. Aufgrund der unsiche-
ren Wirtschaftslage, der Verschuldung sowie 
der Teuerung wird keine höhere Steuersen-
kung in Betracht gezogen. 

Die Ausgaben sinken in den Bereichen Allge-
meine Verwaltung sowie in Kultur, Sport und 
Freizeit. Bei «Öffentlicher Ordnung und Si-
cherheit» sind die Nettoausgaben höher, weil 
tiefere Grundbucheinnahmen nach einem 
aussergewöhnlichen 2022 zu erwarten sind. 
Ebenfalls werden die Gesundheitskosten auf-
grund der demografischen Entwicklung (Pfle-
gefinanzierung für Heime und Spitex) weiter 
stark steigen. Leicht nach oben gehen die Ver-
kehrsausgaben sowie die Zinskosten.

Budget 2022 Budget 2023 Differenz
Allgemeine Verwaltung 835‘300 815‘600 -19‘700
öffentliche Sicherheit 28‘200 76‘000 +47‘800
Bildung 3‘793‘700 3‘800‘400 +6‘700
Kultur, Sport und Freizeit 311‘800 308‘600 -3‘200
Gesundheit 620‘500 651‘200 +30‘700
Soziale Sicherheit 811‘000 818‘400 +7‘400
Verkehr 474‘400 493‘300 +18‘900
Umwelt und Raumordnung 267‘400 228‘500 -38‘900
Volkswirtschaft 146‘500 150‘000 +3‘500
Finanzen und Steuern -7‘288‘800 -7‘480‘300 -191‘500
Budgetierter Gewinn 138‘300 -138‘300

Gemeinde
Jahresergebnis
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Erfolgsrechnung

Allgemeine Verwaltung

 

Kosten externe Revision  
(Anpassung Buchungsperiode)
öffentliche Anlässe 2022
Löhne Verwaltung / Stv. Mutterschaft
Unterhalt Stadthaus (Praxisräume)

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 23‘012 besser als budgetiert

Interne Verrechnungen Gemeinderat
zusätzliche Abschreibungen 
Gemeinderat
Bezugsprovisionen Steuern
Informatikkosten
Verwaltungsliegenschaft
Lohnrückerstattungen (Mutterschaft)

Allgemeine Verwaltung  
(interne Verrechnungen)
Löhne (Mutterschaft)
Abstimmungen und Wahlen  
(National- und Ständeratswahlen)
Gebühren Kanzlei
Mehr Anlässe

Budget 2023 Fazit
Fr. 19‘700 tieferes Budget als Vorjahr

Rückerstattung Anlässe ZHAW
Rückerstattung Betreibungskosten
Bezugsprovisionen Steuern
Projektkosten
Lohnrückerstattungen (Mutterschaft)
Informatikkosten
Kosten E-Government

Fr. 	 5‘580
Fr. 	 5‘934
Fr.	 6‘791
Fr.	 6‘395
Fr.	 28‘103
Fr.	 34‘380
Fr.	 11‘120

Fr. 	 10‘848

Fr. 	 16‘141
Fr.	 26‘352
Fr. 	 21‘685

Fr.	 7‘700
Fr. 	 17‘800

Fr. 	 4‘000
Fr.	 17‘700
Fr.	 15‘100
Fr.	 52‘000

Fr. 	 34‘700

Fr.	 65‘300
Fr. 	 5‘800

Fr. 	 4‘000
Fr.	 2‘000

Gemeinde
Erfolgsrechnung
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Erfolgsrechnung

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

 

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 29‘824.54 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 48‘400 höheres Budget als Vorjahr

Gebühren Grundbuchamt
Kosten Grundbuchvermessung
Ersatzabgaben Feuerwehr
Entnahme Spezialfinanzierung 
Feuerwehr
Kindes- und  
Erwachsenenschutzbehörde

Fr. 	 26‘827
Fr.	 8‘744
Fr.	 19‘490
Fr.	 5‘127

Fr.	 4‘021

Aufwand Feuerwehr
Beteiliungung Umbau Schiessstand
(Total Fr. 10‘000, 2. Etappe)

Fr. 	 14‘031
Fr.	 5‘000

Gebühren Kanzlei
Ersatzabgaben Feuerwehr
Entnahme Spezialfinanzierung  
Feuerwehr

Gebühren Grundbuch
Zivilschutz

Fr. 	 40‘000
Fr.	 4‘700

Gemeinde
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

Fr.	 2‘000
Fr.	 8‘000
Fr. 	 7‘300



Erfolgsrechnung

Bildung

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 193‘644 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 6‘700 höheres Budget als Vorjahr

 

Löhne Kindergartenlehrpersonen
Löhne Primarlehrpersonen
Beiträge an Musikschule
Interne Kosten Schulliegenschaft
Mieteinnahmen Schulliegenschaft
weniger Bedarf Mittagstisch
Schulanlässe
Schulgelder Oberstufe Wattwil

Löhne Kindergartenlehrpersonen
Löhne Primarlehrpersonen
Unterhalt Mobiliar Primarschule
Unterhalt Schulliegenschaften
Schulgelder Oberstufenschüler
freiwilliger Schulbetriebsaufwand

Fr. 	 54‘100
Fr.	 47‘600
Fr.	 5‘300
Fr.	 76‘100
Fr.	 34‘400
Fr.	 20‘600

Lehrmittel
Tagesbetreuung
Informatik Schule
Schulgelder Sonderschulen
Kleinklassenschüler
frühe Förderung
Löhne Sonderpädagogische  
Massnahmen

Fr. 	 10‘200
Fr.	 26‘600
Fr.	 22‘200
Fr.          120‘000
Fr.	 27‘000
Fr.	 10‘500
Fr.	 35‘900

Gemeinde
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

Unterhalt Turnhalle
Stv. und Ausbildung Schulleitung
Erhöhung Pensum Informatik
Schulgelder für Sonderschulen
Löhne Sonderpädagogische  
Massnahmen

Fr. 	 13‘458
Fr.	 5‘677
Fr.	 8‘708
Fr.	 40‘000
Fr.	 19‘296

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

Fr. 	 21‘377
Fr.	 50‘986
Fr.	 4‘392
Fr. 	 36‘400
Fr.	 27‘209
Fr.	 4‘207
Fr.	 11‘264
Fr.	 74‘209



Erfolgsrechnung

Kultur, Sport und Freizeit  |  Gesundheit

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 59‘012 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 27‘500 mehr Budget als Vorjahr

 

Interner Aufwand Denkmalpflege
Verbrauchsmaterial Badi
Ver- und Entsorgung Badi
Rückerstattung Schaden Badi
Eintritte Badi
Parkanlagen & Wanderwege

Beiträge stationäre Pflege
Ambulante Krankenpflege (Spitex)

Fr. 	 4‘200
Fr.	 5‘609
Fr.	 4‘941
Fr.	 7‘390
Fr.	 7‘345
Fr.	 6‘585

Fr.         14‘240
Fr.         24‘696

Defizitbeitrag Jazztage
Unterhalt Mobiliar, Apparate, usw. 
Badi

Fr. 	 10‘500
Fr.	 23‘518

Denkmalpflegekosten
Interne Kosten Freizeit

Beiträge ambulante Pflege

Fr. 	 2‘000
Fr.	 8‘500

Fr.         20‘200

Beiträge Kultur
Anschaffungen Badi

Beiträge ambulante Pflege

Fr. 	 4‘000
Fr.	 22‘500

Fr.	 54‘200

Gemeinde
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Wesentliche Argumente
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mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung



Erfolgsrechnung

Soziale Sicherheit

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 41‘410 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 7‘400 höheres Budget als Vorjahr

 

Verlustscheine Krankenkasse
Jugendliche im Heim
Subventionen KITA
Sozialhilfe Ausländer
Sozialhilfe Asylsuchende
Tiefere Kosten Mandatsträger

Fr. 	 14‘659
Fr.	 11‘455
Fr.	 28‘302
Fr.	 29‘659
Fr.	 33‘362
Fr.	 7‘124

Krankenversicherung
Subventionen KITA
Beiträge Jugendvereine

Fr.	 18‘500
Fr.	 21‘200
Fr.	 4‘000

31Gemeinde
Erfolgsrechnung

Wesentliche Argumente
mit positiver Auswirkung mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung mit negativer Auswirkung

Alimentenbevorschussung
Sozialhilfe Schweizer
Asylwesen
Integrationsmassnahmen
Soziale Fachstellen und  
Berufsbeistandschaft

Sozialpäd. Familienbegleitung
Asylwesen
Alimentenbevorschussung
Höhere Kosten Soziale Fachstellen 
und Berufsbeistandschaft

Fr.	 17‘829
Fr.	 69‘365
Fr.	 24‘258
Fr.	 50‘333
Fr.	 28‘877

Fr. 	 8‘000
Fr.	 23‘000
Fr.	 5‘500
Fr.	 16‘500



Erfolgsrechnung

Verkehr

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 25‘828 schlechter als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 18‘900 höheres Budget als Vorjahr

 

Schneeräumung
Löhne des Betriebspersonals
Nutzungsabgabe SAK
Parkgebühren

Fr. 	 9‘190
Fr.	 5‘892
Fr.	 3‘270
Fr.	 12‘233

Ver- und Entsorgung 
(Strassenbeleuchtung)
Dienstleistungen Dritter  
(insb. Entwässerung)

Fr. 	 6‘236

Fr.	 7‘051

Kosten Strassenplan
Parkgebühren
Öffentlicher Verkehr
zusätzliche Abschreibungen
Interne Verrechnungen

Fr.	  5‘000
Fr.	 10‘000
Fr.	 10‘000
Fr.	 25‘100
Fr.	 22‘900

Lohnkosten Betriebspersonal
Ver- und Entsorgung 
(Strassenbeleuchtung) 
Abschreibungen

Fr. 	 21‘700
Fr.	 5‘000

Fr.	 12‘600
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung
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Erfolgsrechnung

Umweltschutz und Raumordnung

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 31‘682 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 38‘900 tieferes Budget als Vorjahr

Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung mit positiver Auswirkung

Verzicht Leitungsspülung Abwasser
Unterhalt Abwasser
Unterhalt ARA
Beitrag ARA Wattwil
Abwassergebühren
Rückerstattung Betriebskosten ARA
Einlage Spezialfinanzierung  
Abwasser
Einlage in Spezialfinanzierung Abfall
Dienstleistungen Raumplanung

Schächte absaugen
Unterhalt Kanalisation
Gebühren Abwasser
Grabunterhalt (Reserve)

Fr.	 53‘851
Fr.	 28‘190
Fr.	 28‘672
Fr.	 26‘880
Fr.	 17‘098
Fr.	 9‘447
Fr.	 40‘345

Fr.	 13‘302
Fr.	 14‘993

Fr.	 7‘500
Fr.	 19‘000
Fr.	 16‘000
Fr.	 50‘000

 

mit negativer Auswirkung mit negativer Auswirkung

Anschaffung Apparate Abwasser
Zinsen und Finanzaufwand
Betriebs- und Verbrauchsmaterial 
Grünstadt

Ver- und Entsorgung Abwasser
Unterhalt Apparate
Beitrag ARA Wattwil
Zinsen und Finanzaufwand
Entnahme Spezialfinanzierung
Gewässerverbauungen
Grünstadt
Raumordnung

Fr.	 6‘906
Fr.	 11‘820
Fr.	 5‘775

Fr.	 4‘000
Fr.	 12‘000
Fr.	 38‘900
Fr.	 11‘800
Fr.	 6‘000
Fr.	 8‘400
Fr.	 7‘500
Fr.	 8‘400
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Erfolgsrechnung

Volkswirtschaft

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 18‘269 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 3‘500 höheres Budget als Vorjahr

 

Ausgaben Energiestadt Fr. 	 33‘555

Interner Aufwand Tourismus
Weihnachtsbeleuchtung 
Klaus- und Weihnachtsmarkt

Fr. 	 9‘600
Fr.	 3‘861
Fr.	 2‘941

Energie (u.a. Energiestadt) Fr. 	 22‘600

Thur- und Neckerweg
Interne Verrechnung Tourismus
Industrie, Gewerbe, Handel

Fr.	 4‘000
Fr. 	 9‘600
Fr.	 14‘500

Gemeinde
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Wesentliche Argumente
mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung
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Erfolgsrechnung

Finanzen und Steuern

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 336‘344 besser als budgetiert

Budget 2023 Fazit
Fr. 191‘500 besseres Budget als Vorjahr

Gemeindesteuern 
Quellensteuern
Grundstückgewinnsteuern
Handänderungssteuern
Liegenschaften Finanzvermögen
Einlage Reserven zusätzliche  
Abschreibungen (Gewinn 2022)

Fr. 	 885‘842
Fr.	 55‘773
Fr.	 87‘520
Fr.	 275‘157
Fr.	 189‘879
Fr.         1‘489‘486

Gemeindesteuern 
Quellensteuern
Bezug Reserve Finanzliegenschaften 
(für baulichen Unterhalt)
Übrige Liegenschaftserträge

Fr. 	 432‘800
Fr.	 40‘000
Fr.	 265‘300

Fr.	 13‘200

Gemeinde
Erfolgsrechnung
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung mit negativer Auswirkung

Gewinn- und Kapitalsteuern
Zinsen
Tiefere Entnahme Reserve  
Werterhalt Liegenschaften
Kein Bezug aus Reserve  
Ausgleichsreserve

Finanzausgleich (1. Stufe)
Zinsen
Baulicher Unterhalt  
Finanzliegenschaften
Pacht- und Mietzinsen

Fr.	 86‘579
Fr. 	 22‘389
Fr.	 234‘467

Fr.	 50‘000

Fr. 	 39‘300
Fr.	 112‘200
Fr.	 265‘300

Fr.	 9‘200
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Gewinnverwendung 2022

36 Gemeinde
Gewinnverwendung | Behördenlöhne

Offenlegung Behördenlöhne

für zusätzliche Abschreibungen von:
Sanierung Farbgasse	 10‘811.75
Strassenbeleuchtung Austrasse / Schabegg	 32‘249.65
Gewässerverbauung Hüttenbach	 44‘805.30
Durchlass Schwendibach	 25‘546.65
Sanierung Kinderbecken Badi	 18‘877.15
Sanierung Spielplatz Kindergarten	 58‘887.25
Beleuchtungssanierung Turnhalle	 84‘549.33
Sanierung Pausenplatz Schulareal	 77‘444.60
Einbau von zwei Liften Primarschulhaus	 47‘290.35
Sanierung Fenster Stadthaus	 17‘831.65
Dachsanierung Kindergarten	 44‘126.80
Stirn- und Fensterbretter Kindergarten	 40‘840.20
Pumpenersatz Schwimmbad	 22‘032.32
Gewerbemassnahmen	 9‘402.80
Entwicklung öffentlicher Flächen	 45‘121.50
Sanierung Goldener Boden, Projektierung	 79‘709.05
BGK Loretostrasse	 126‘300.75
Strategieentwicklung, Kommunikation	 54‘511.20
Liegenschafts- und Investitionsplanung	 59‘859.70
Bauerneuerungsstrategie	 138‘000.00
Kleinprojekte (Netzwelten/Bahnhof)	 185‘000.00
Manufakturen	 112‘000.00
Vermarktungsstrategie	 163‘288.26
Total	 1‘498‘486.26
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 56
Tausend Franken wurden im  

Jahr 2022 für Kultur ausgegeben.

 3,6
Millionen Franken wurden im  

Jahr 2022 für die Bildung ausgegeben. 



Anhang

Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der 
Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen 
Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung der St.Galler Gemeinden angewendet. Diese können 
bei der Finanzverwaltung bezogen werden.

Gemeinde
Anhang
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Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals 
per 31. Dezember 2022

Gemeinde
Anhang
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Gewährleistungsspiegel
Im Gewährleistungsspiegel werden jene Tatbestände aufgeführt, aus denen sich in Zukunft eine  
wesentliche Verpflichtung des Gemeinwesens ergeben kann (sogenannte Eventualverpflichtungen).

Gemeinde
Anhang
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Rückstellungsspiegel
Der Rückstellungsspiegel per 31. Dezember 2022 ist eine Aufstellung aller betriebsnotwendigen  
bestehenden Rückstellungen für Aufwendungen der Gemeinde.
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Neue Ausgaben 2023
Nicht gebundene Ausgaben (> Fr. 1’000.-)
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Beteiligungsspiegel

Der Beteiligungsspiegel zeigt kapitalmässige Beteiligungen und Unternehmen auf, welche durch die Ge-

meinde massgeblich beeinflusst werden.

Gemeinde
Anhang
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 Feuerwehr Wattwil-Lichtensteig Spitex Mittleres Toggenburg 
Rechtsform 
Tätigkeit 
Gemeindeanteil 
Miteigentümer 
Zahlungen 
Risiken 
Buchwert 

 Regionaler Bevölkerungsschutz (ZSO) Seniorenzentrum Solino Bütschwil 
Rechtsform 
Tätigkeit 

Gemeindeanteil 

Miteigentümer 

Zahlungen 
Risiken 
Buchwert 

 Alters- und Pflegeheim Risi Regionales Zivilstandsamt 
Rechtsform 
Tätigkeit 
Gemeindeanteil 

Miteigentümer 

Zahlungen 
Risiken 
Buchwert 

 Regionale Tierkörpersammelstelle Soziale Fachstellen Toggenburg 
Rechtsform 
Tätigkeit 

Gemeindeanteil 

Miteigentümer 

Zahlungen 
Risiken 
Buchwert 

 Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde  
Rechtsform  

Tätigkeit  

Gemeindeanteil  

Miteigentümer  

Zahlungen  

Risiken  

Buchwert  
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 02 Wasser- 
versorgungI

 2,7
Millionen Franken müssen bis 2035 in 
die Wasserversorgung investiert werden. 
Gebühren von 300‘899 Franken gingen 
2022 für die Wasserlieferungen ein. 
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Wasserversorgung
Erfolgsrechnung
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Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung

Die Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung gelten analog Seite 47 im Anhang der Gemeinde.

Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals per 31. Dezember 2022

Rückstellungsspiegel

Die Wasserversorgung Lichtensteig verfügt über keine Rückstellungen per 31. Dezember 2022.

Beteiligungsspiegel

Die Wasserversorgung Lichtensteig verfügt über keine Beteiligungen per 31. Dezember 2022.

Gewährleistungsspiegel

Die Wasserversorgung Lichtensteig verfügt über keine Gewährleistungspflichten per 31. Dezember 2022.

Wasserversorgung
Anhang
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Finanzplan 2023 - 2027
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 03 Parkhaus  
WolfhaldenI

 799
Tausend Franken beträgt der Bilanzwert 

des Parkhauses Wolfhalden. Ein  
Grossteil der Investitionen konnte  

refinanziert werden.



Erfolgsrechnung

Investitionsrechnung

Parkhaus Wolfhalden
Erfolgsrechnung
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Bilanz

Parkhaus Wolfhalden
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Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung

Die Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung gelten analog Seite 47 im Anhang der Gemeinde.

Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals per 31. Dezember 2022.

Rückstellungsspiegel

Das Parkhaus Wolfhalden verfügt über keine Rückstellungen per 31. Dezember 2022.

Beteiligungsspiegel

Das Parkhaus Wolfhalden verfügt über keine Beteiligungen per 31. Dezember 2022.

Gewährleistungsspiegel

Das Parkhaus Wolfhalden verfügt über keine Gewährleistungspflichten per 31. Dezember 2022.

Parkhaus Wolfhalden
Anhang
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Finanzplan 2023 - 2027
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Geschäftsprüfungskommission (GPK)
Armin Brülisauer, Präsident
Josef Bernet
Reto Bühler
Rita Mauerhofer
Albulena Morina

Bericht und Anträge der 
Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Geschätzte Bürger*innen

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
haben wir die Buchführung, die Jahresrech-
nung und die Amtsführung für das Rechnungs-
jahr 2022 sowie die Anträge des Rates über 
Budget und Steuerfuss (129%) für das Rech-
nungsjahr 2023 geprüft.

Für die Jahresrechnung und die Amtsführung 
ist der Gemeinderat verantwortlich, während 
unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen 
und zu beurteilen.

Wir prüften die Posten und Angaben der 
Jahresrechnung mittels Analysen und  
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilten wir die Anwendung der 
massgebenden Haushaltsvorschriften, die  

wesentlichen Bewertungsentscheide sowie 
die Darstellung der Jahresrechnung als Gan-
zes. Bei der Prüfung der Amtsführung wird be-
urteilt, ob die Voraussetzungen für eine geset-
zeskonforme Amtsführung gegeben sind. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die 
Buchführung, die Jahresrechnung und die 
Amtsführung sowie die Anträge des Rates 
über Budget und Steuerfuss den gesetzlichen 
Bestimmungen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit  
stellen wir folgende Anträge:

1. Die Jahresrechnung 2022 der Gemeinde 
Lichtensteig sei zu genehmigen.

2. Die Anträge des Rates über Budget und 
Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2023 sei-
en zu genehmigen.

Wir danken dem Stadtpräsidenten, dem 
Gemeinderat und den Mitarbeitenden der 
Verwaltung für die gute Erfüllung ihrer Auf-
gaben.

Lichtensteig, im Februar 2023
Geschäftsprüfungskommission
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Abonnieren Sie 
hier unseren  
monatlichen 
Newsletter: 
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